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112. Auktion

Katalog Nr.

253

Schätzpreis 

2.500 – 7.000 €

Omega - Speedmaster Ed White

Vintage "Kult" Armbandchronograph, sogenannte "Ed White"

Werknr. 24955130

Ref. ST105.003-65

Cal. 321

Maße 39 mm

circa 1965

Land Schweiz

Gehäuse

Stahl, Schraubboden mit Speedmaster Logo,
Werkschutzkappe, gefaltetes, flexibles "Omega"
Stahlarmband Referenz 1039, Anstöße 532,
Gesamtlänge 190 mm.
Sehr gut, Tragespuren.

Zifferblatt

Schwarz, schwarzer Rehaut, "T SWISS MADE T"
Beschriftung bei 6 Uhr, aufgesetztes "Omega"-Logo
aus Metall.
Sehr gut.

Werk

Manuell.
Sehr gut, gangfähig, Reinigung wird empfohlen.

Den Spitznamen "Ed White" erhielt die Speedmaster Referenz 105.003-65 von ihrem Träger, dem Astronauten Edward Higgins

"Ed" White (1930-1967), der 1965 im Rahmen der Gemini-4-Mission als erster Amerikaner frei im Weltraum schwebte und dabei

eine Speedmaster Referenz 105.003-65 trug. Tragischerweise kamen White und seine Kollegen zwei Jahre später bei einem Testlauf

für die Apollo-1-Mission ums Leben. Der Tod der drei Männer führte jedoch zu einer Überarbeitung des Apollo-Raumschiffs und



ermöglichte die Landung von Neil Armstrong und Buzz Aldrin auf dem Mond während der Apollo-11-Mission am 20. Juli 1969.

Die Referenz 105.003-65 markiert einen Wendepunkt in der Geschichte von Omega, denn sie war die Speedmaster, die von der

NASA den strengsten Tests unterzogen wurde und die NASA überzeugte, so dass die Speedmaster seitdem eng mit der

Weltraumforschung verbunden ist.

Nicht nur die Geschichte macht diese Uhr zu einem begehrten Sammlerstück. Auch der Erhaltungszustand ist sehr gut. Sie ist mit

einem wunderschön patinierten, mattschwarzen, gestuften Zifferblatt ausgestattet. Die Leuchtindizes haben einen warmen,

dunkelgelben Farbton angenommen, die Leuchtzeiger eine hellgrüne Patina. Gehäuse und Armband sind sehr gut erhalten. Lediglich

die Lunette weist Alterungsspuren auf, was der Attraktivität der Uhr jedoch keinen Abbruch tut.

Laut Auskunft des Omega Museums wurde diese Referenz ohne den Aufdruck "Professional" auf dem Zifferblatt bis ins späte Jahr

1967 und/oder gar ins frühe Jahr 1968 verkauft. So wurde die Referenz 105.003 bis in die 1967er Kataloge im Verkauf gehalten.






